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Mietertag Baden-Württemberg 2026 
 
 

 

 
 
Antrag-Nr.:  A 5 

 

Stichwort: Mietpreisüberhöhungen konsequent verfolgen und ahnden  

 

Adressat:   Kommunale Spitzenverbände, Städte und Gemeinden 

 

Antragsteller:  Landesvorstand 

 

 

 

 

Die Delegiertenversammlung des Mietertages Baden-Württemberg möge beschließen: 

 

Der Deutsche Mieterbund Baden-Württemberg fordert den baden-württembergischen 1 

Städtetag und den baden-württembergischen Gemeindetag auf, ihre Verbandsmitglie-2 

der zur Erstellung qualifizierter Mietspiegel unabhängig von der Einwohnerzahl anzu-3 

halten. Kleinere Gemeinden sollen von der Möglichkeit Gebrauch machen, mit angren-4 

zenden Kommunen gemeinsame Mietspiegel zu erstellen. 5 

Zudem ist das Land aufzufordern, entsprechende Fördermittel zur Verfügung zu stel-6 
len. 7 
 

 

 

 

Begründung  

 

Im Zusammenhang mit dem weiter wachsenden Wohnungsmangel steigen sowohl die Be-

standsmieten als auch die Neuvertragsmieten. 

Über die Hälfte der Bevölkerung in Deutschland lebt zur Miete, das entspricht rund 44,1 Mio. 

Personen in mehr als 21 Mio. Haushalten. Etwa die Hälfte dieser Haushalte gehört zum un-

tersten Drittel der Einkommensverteilung.  

Von diesen 21 Millionen Mieterhaushalten ist über ein Drittel deutlich durch Wohnkosten über-

lastet. 3,1 Mio. Haushalte zahlen für Kaltmiete und Nebenkosten mehr als 40 Prozent ihres 

Einkommens. 4,3 Mio. Haushalte zahlen zwischen 30-40 Prozent ihres Einkommens für die 

Mietkosten. 

 

Die Bundesregierung hat eine Expertengruppe eingesetzt, die neben der Reform zur Präzisie-

rung der Mietwucher-Vorschrift im Wirtschaftsstrafgesetz (§ 5 WiStG) vor allem Vorschläge für 

eine Bußgeldbewehrung bei Nichteinhaltung der Mietpreisbremse erarbeiten soll. 

Beide Vorschriften knüpfen zur Überprüfung an dem Begriff der ortsüblichen Vergleichsmiete 

an.  
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Qualifizierte Mietspiegel sind das einzig sichere Instrument um in einer gerichtlichen Ausei-

nandersetzung zwischen Vermieter und Mieter die angemessene Miethöhe (kostengünstig) 

festzustellen. 

Dennoch scheuen Städte und Gemeinden den Kostenaufwand zur Erstellung qualifizierter 

Mietspiegel. Die Kosten können dadurch gesenkt werden, wenn mehrere Gemeinden in Ko-

operation qualifizierte Mietspiegel erstellen. 

 

Dadurch könnte die Überwachung und mögliche Stabilisierung der Mietpreisentwicklung ge-

fördert werden. 

 

 

Empfehlung der Antragskommission: 

 

Annahme 

 

 


